
logıe, femmiıstische Theologıe) Es VCI- ler Gesinnung, der Toleranz auf en
Gebileten der Kultur und dem Völker-wundert nıcht, dass hıer dre1 Öökumen1-

sche Experten Wort ommen, cdıe verständıgungsgedanken”“ (1 92) VOI-
der ökumenıschen Hochschule In Bos- pflıchte we1l3. DIe konkrete Durch-
SCY diıeses Konzept pOSI1tIV aufgegriffen führung lıegt beım ‚„‚Maecenata Institut
haben Denn dort ırd In der Dynamık für Drıtter-Sektor-Forschung””, welches
der erlebbaren Gemennschaft mıt iıhrer bıslang VOIL allem durch Untersuchun-
kulturellen 1€e€ sıchtbar, 1eweıt SCH U1 Stiftungswesen auf sıch auf-
diese Vısıon einer bıblısch-begründeten merksam gemacht hat Autor des ersten
Sınfonıie der Kırchen tragfähig ist DIie- und Mıtherausgeber des zweıten Ban-

des 1st schlıeßlich der Leıiter des Berlı1-SCS kleiıne brillant geschrıiebene üch-
lein SC1 deshalb allen Z7uU Lesen CIND- NeT Büros der VO  — Hans Küng g -
fohlen, dıie jenseı1ts aller Erfahrungen leiıteten „Stiftung eltethos  .. dıie durch
VO  —_ ökumeniıscher Stagnatıon ennoch den geme1insamen Stifter CN miıt der
dıe Hoffnung nıcht aufgegeben aben, Groeben-Stiftung verbunden 1st und

eiıner Viısıon eıner sınfonıschen sOomıt ıne Brücke Z etahlıerteren
Gestalt des Reiches (Gottes auf en interrel1ıg1ösen Dıalog darstellt
mıtzuwirken. Überraschend Ist zudem der Tıtel des

Ulrich Matthei Unternehmens: DIie „Zivilgesellschaft
als Oberbegrıff für alle Formen des

ZAN IT  SCHAFT bürgerschaftlıchen Engagements DZw.
als „„drıtter Sektor“ neben Staat und
Wırtschaft) ist ıne her ungewohnte,Martın Bauschke, Irıialog und Zivıl-

gesellschaft and Internationale WENN auch reizvolle Kategorie ZUT

Recherche VOIN Institutionen ZU (3 Erschlıeßung interrel1g1öser Dıialogvor-
en Der erste and versammelt dıelateralen Dıalog VO  —_ Juden, Chrısten

und Muslımen. Maecenata erlag, Ergebnisse eiıner Recherche über Inst1i-
Berlın 2001 203 Seıiten. EÜR 14,80 tutiıonen des trılateralen 1aloges VO  —

artın AUSCHAKe Petra Stegmann Juden, Christen und Muslımen VOT

H Trialog und Zivilgesellschaft. allem In Deutschland, aber auch In
Band Dokumentatıon des Projek- anderen europälischen Ländern, ord-
tes Trıalog und Zivilgesellschaft amerıka und dem Nahen sten Der
lexte Berlın zweıte and SscChHNEBLIC dokumentiertMaecenata Verlag,
2001 209 Seıten. Kt EUR 14,80 einige „Irıalog‘- Veranstaltungen, dıie VON

„Irialog und Zivilgesellschaft” 1st der Groeben-Stiftung selbst urchge-
führt wurden.eIn zweıbändıges Projekt des üdısch-

christlich-muslimischen Dıaloges, wel- Das 1el der Recherche, ıne weıtre1l-
ches ın mancherle1 Hınsıcht überrascht. chende Zusammenstellung jJüdısch-
Überraschend (da ZU eıl relatıv NEU christlich-muslimischer Dıalogimitiati-
in der interrel1g1ösen Begegnung) sınd VEn ın Sanz verschiedenen Ländern, ist
zunächst dıe Verantwortlichen: Inıtnert ehrge1z1g selbst WEeNnN INan, WIEeE der
und wırd das Projekt VO  — der utor, „keinen Anspruch auch NUTr auf
„Karl-Konrad-und-Ria-Groeben-Stif- annähernde Vollständigkeıt erhebt, SOMN-

tun  .. dıe sıch se1mt iıhrer Gründung 1m dern lediglıch einen ein1germaßen
Jahr 999 Ader Förderung internatıona- repräsentatıven Überblick über den
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aktuellen Stand des weltweiıt gefü  en Wer be1l der ] _ ektüre b1IS den etzten
WEe1 Drıitteln des zweıten Bandes VOI-Irıalogs” (1 16) bıeten möchte. An

manchen tellen jedoch scheıint dıe gedrungen ist, ırd SscChhebl1iC reich
Auswahl und Präsentation der Inıtıati- elohnt. Hıer kommen Beteıilıgte AdUus

VCI eher der jeweılıgen Zugänglıchkeit weltweiıt SallZ unterschiedlichen 1al0g-
des Materıals als prinzıplellen Überle- inıtlatıven authentisch selbst Wort
SUNSCH ZUr Repräsentatıivıtät eschul- I)a stellt beispielsweise ıne jüdısche
det sSe1INn. Wo dıie Kernaussagen der Referentin e1in firanzösısches Cchulpro-
OItmals selben, wohlbekannten) Refe- ekt VOIL, welches auftf dıe Integration
renten den unterschiedlichsten Orten eiInes jeden einzelnen Schülers In das
zusammengefasst werden. da trıtt multirelig1öse Ganze eiıner Schulklasse
weılen auch der Anspruch, eın besonde- abz1elt. Eın Muslım AdUuSs der Schwe17z
OS Augenmerk auf den „Trialog des enttfaltet seine Vorstellung VO  — Kuropa

als ‚„„dar ash-shahada““ aus des Zeug-Handelns‘ (ın Abgrenzung U rein
akademiıschen Trialog) egen wollen, n1sses) jenseıts der antagonistischen
eın wen1g in den Hıntergrund. Kategorien VO  —_ ‚„„dar al-har un ‚„‚dar

Relıgi0onen, der tıfter des Projek- al-Islam‘®“. ıne Chrıistin Uus chweden
tes, sınd letztlıch nıchts als „verschle- stellt eın Kınderprojekt E spieler1-
dene Wege'  . dem ;emen großen schen Identifikatiıon mıt Personen aus
(jott®“ IL, 63) Dem entspricht die den eılıgen Schriften VON Chrıisten-
immer wıieder JTage tretende herme- (um, Judentum und Islam VOL. Da ist
neutische Prämisse, dass bılaterale [)Dıa- schlıeßlich: der immer wlieder be-
loge lediglıch Vorstufen ZU „Iri1alog“ schworene „Dıialog des Handelns‘ NNECeI-

selen, welcher wıederum uch 11UT ıne halb eıner „Zivilgesellschaft‘. Und
„Zwıschenphase‘” auf dem Weg ZU der 1er enthaltenen nregungen wıllen
„letztlıch unausweıichlıchen, globalen lohnt sıch dıe Lektüre des Werkes
multılateralen Dıalog aller Relıgi1onen“ SEWISS.
(1 21) darstelle. Folglıch werden be1- [J/we Gräbe
spielsweise einzelne Gesellschaften für
chrıstliıch-jJüdiısche /usammenarbeıt da- ORIENS
rauf hın efragt, WIE sehr S1e sıch
“nOCH:: auf den jüdısch-chrıstlıchen Sabhıne Gralla (Hg.), Orıiens Chrıistia-

oder aberDıalog konzentrierten NUuUSs Geschichte und Gegenwart des
„schon“ 1m Trialog engagıert selen. Eın nahöstlıchen Christentums. LAr
SOIC formaler Ansatz veEImMAaS freiliıch lag, ünster 2003 136 Seıiten. Kt
die inhaltlıchen Unterschiede nıcht A EUR 17,90
würdıgen, welche zwıschen den Jewel- Es ist wohl immer dıe aCcC des
lıgen Formen der Begegnung bestehen. Engagements einzelner, WECNN das Inte-
AÄrgerlich ırd dort, der Eindruck einer orößeren Offentlichkeit für
ausgesprochen wird, ‚„„dass mitunter Geschichte und Gegenwart des hıer-
relıg1öse DZW. theologısche Kompetenz zulande oft übersehenen orjentalhi-
und dıialogische Kompetenz einander schen Christentums geweckt ırd Kıne
ausschlıeßen“ (I7 30) und olglıc z.B hervorragend besuchte Rıngvorlesung
dıe Dıialogfähigkeıit der Kırchen unter- der Unimversıi1tät rlangen tellte 1m
schwellıg In rage gestellt wiıird. Wıntersemester 001/02 Bewelıs,
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